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Deutschland nnd Amerika.
§§ Die Beratungen über die Antwort an Anierika sind

dein ,,Montag« zufolge auch gestern noch nicht zum
schluß gekommen. Der amerikanische Botschafter halt »sich
noch im Großen Hauptquartier auf. Er war vom Kaiser
zur Hoftafel zugezogen worden. Auch in uiilitärischer
Hinsicht durfte, wie der »Montag« bemerkt, der Botschafter
manches zu sehen bekommen haben.

steife des Peinen Georq von Griechenland nah Berlin.
§§ Prinz Georg von Griechenland begibt sich, wie

nach einer Athener Meldung des bulgarischen Blattes»Ut-ro«
mitgeteilt wird, diese-r Tage über Sofia nach Beet-tin.

sterbend-us.
WTB Athen, 30. April. Offiziell verlautek Nord�-

epirus ist jetzt in den griechifchen Zivilverwaltungs-
bezirk eiiibezogen worden. Laut Dekret wurden die
beiden Regierunsgsbezirke Koritza und Argyrokastro er-
richtet. »Der Unterbezirk Erseka gehört demnach zu dem
Bezirk Koritza, Delsvino und Preneti zu Argysrokastro

Der erfsotgreiclje deutsche Stuvmangriiff
am Potenz-See.

ÆegrainnRsggskrizciånx entsaordten
« Oftfronh 29. April.
Im Morgengrauen des &#39;28. April sog? die deut e

Artillerie zwischen Narocz- und Wisziiiew e mit star
Wkkkuugsschießeu ein, das sich ban- zum Swmschießeii
steigerte. Um 10 Uhr� vormittags waren die rusfischen
Stellung v: sturmreiß und die Jiifawterie ging zum Angriff
vor, A« �Ehen Kämpfen der russis n Mär ffensive wirren
auf der �"�,.iidzunge, die sich südli des errors-Sees aus
dem kOstu i-Briich bis zu dem versumpften NaroczsBach
erstreckt, einige Artilleriebeobachtungststelleii in den Händen
der Russen geblieben, nachdem die ineisten Prmkte von
westfälischen Regimentern wisedergewonnen waren. Die
Rufsen hatten nun von ihren Stellungen in Verbisiriiiung
mit diesen Punkten Zwischenstellungen ausgebaut. Diese
uns unbequemen Hiigelstellungen galt es zu nehmen. Jn
unwiderstehlichem Sturmlauf drang gestern die Jiifanterie
vor, nahm hinter einander vier russische Vorstellungen und
drang &#39;im- ungestümen Vorwärts in die russische Linie
zwischen Stachowczy und Sanarocza ein. Am Abend nach
schwerem Kampf um die Höhe 209 dicht am Iiaroz-See
war die ganze russische Linie von Sta » bis zum
Seerand in unserem Beifitz 5600 Ge angeiie, i Offiziera
darunter vier Stabsosfsfizierg 28 »»i»i»xchiiieugewehre, ein
GEschk«1-«H- mehrere Minenwerfeiz viel hierin} waren die
Beute der ftürmenden Regi1nenter. Die blutigen Verluste
der Rassen waren unter den Häsmtmern der deutschen
Llrtillerie und des Bajonettaiigrifes außerordentlich
schwer. Die Unserigen hielten sich dank der-for ältigen
Vorbereitung in verhältnismäßig sehr niedri-gen renzen.
» Noch am Abend begannen russische Gegenangriffe, die

sich aus dem kleinen Teil der Landzungenspitza die den
Rassen geblieben ist, entwickeln mußten. Trotzdem warfen
die Rassen sehr starke Kräfte vor. Gegen 2 Uhr nachts
brach ein heftiger russischer Angriff bei Sanarocza blutig
zusammen. Die russischen Verluste waren so schwer, daß
ein zweiter Angriff zwischen 3 und 4 Uhr morgens bereits
g! dder Entwickelung durch unsere Artilleriäur e.   . .

Rolf Brandt, Kriegsberichterstasttæ

Visrwftiuisg eines hemmen Konsnts
WTB. Berti, 30. April. Der ,,Buiid« meldet aus

Salsonikk Die englische Kavallerie verhaftete iii dem
Bahnzuge nach Serres den deut chen Konsul in Drum-a
unter der Beschuldig-ung der pionage Er »»wurde iii
Saloniki auf einem englischen Dampfe: eingeischifft

Deutschstiirkischer ßiinhniähemag-
WTB. Konstautinopeh 1. Mai. Bei dem Festefseii zu

Ehren der« deutschen Reichstagsabgeordneten am U. April
kündigte der Minister des Äußeren Halil Bei d»ie bevor-
gehende Ratifizierung des deutsch - turkischen
» ündnisvertrages an. Schoii vor dein Eintritt der
Türkei in den Krieg habe die Entente ihr Vorschlqge ge-
raucht, die die» Jntegrität des türkischeniGebietes verburgten
Die Türkei aber wußte, daß das durch den Pariser Vertrag
geschaffene Garantiesystem eine druckende Vormundschaft
bedeutete. Jm Gegensatz; dazu hat Deutschland ein Bundnis
zu gleichen Rechten von langer Dauer auf der Grundlage
des gleichwertigen gegenseitigen Beistaiides vorgesihlageim
Die Türkei nahm den deutschen V»orschlag »aii »und
gewann dadurch ihre Unabhängigkeit wieder. Die Turkei
studierte sodann die deutschen Vorschlage z. B. betreffend

erstickt-
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« stimmen: Berichte über die Kricgsiagiik
WTB Großes Hanptquartiey 30. April.

Yveflltther xktiegofchanplrrtg
Mehrfach wiederholten die Engländer ihre Gegen-

angriffe bei Givciichy-en-Gohelle, ohne einen Er·
-folg zu erringen. «

Nördlich der Summe nnd nordwestlich de: Dis-se
fanden für uns erfolgreiche Patrouillengefechte statt.

Links der Maas griffen gestern abend starke französische
Kräfte unsere Stellungen« auf der Höhe �S: hter Mann«
und die anfchliefzeuden Linien bis nördlich des Can-
r ette s - Wäldchens an. Nach hartnäckigeu Kämpfen auf
deui Ostabfall der Höhe ist der Angriff ab ge«
schlagen. �-� Rechts des Flusses scheitette ein feindlicher
Vorftosz nordwestlich des Gehöftes Thsisanmont

Ein deutscher Fliege: schoß über Verdnn-Belleray" im
siianipf mit drei Gegnern einen derselben ab.

». stattlich-er Kriegsschar-unten.
Südlich des NatoczsSesees wurden nachts noch

vier-russische Geschiitze iind ein Maschinen-
gern e has erb euteit sowie 83 Gefangene eingebracht. ·-

Yaltinimznioggfrtiansilatg
Nirhts Ttieires · « »

Oberste Heeresleitnng

usw. W i-c.-:,30.Ap:i1.  neuem!;

naturae: wiegst-schwanden» »
Nötdlich von Mlyiiow find unsere Abteilungen vor

überlegenen tttssischen Angriffen ans den aisii 28. Instit. ers.

die Koussularkonvesittiom das Anfwthaltsrechh die Staat»
a1igehörigkeit, das gegenseitige Auslieferungsrecht und» die
egenfeitige gerichtliche Hilfe. Sie san-d darin nicht einen

ten von Kapttutationew »Sie entfandte ferner Dele-
gierte nach Berlin, wo »seit vier Monaten Besprechungen
stattfanden. Nunmehr» ist ei»n endgultsiges Ein-vernehmen
erzielt worden. Die Einzelheiten sind zwar noch nicht mit-
teilhat, doch könne gesagt werden, daß betätige. Konfuzksn in der
Türkei dieselben sti-echte und Befugnisse genieße, wie heraus
nische in Deutschland. Die Untertanen beider Lunder
werden in beiden Lsänsdersii haue gletcfyegn Rechte· haben.
Die Bedingungen, wie sie beispielsweise England und
Frankreich einander stellen würden, haben wir uns in den
bevorstehenden Konsveritioiien gestellt. Beide Staaten haben
sich also auf der Grundlage gegenseitig r AchckUUS, der
Rechte und ihrer» Soiiveransktat geemsigt roh der Kreegs-
{hegen wurden» dise Konvention-en beraten und abgeschlossen,
um die künftigen Bezoeskyimgen vor jeder: falschen Aus-
legemg zu sichern. s «

Bntgarieii und Rai-vornen.
§§ Das haiidelspolitisihe Ubereaiikomnresn zwischen
garien und Rumanien ist nach esmer Meldung der

bulgarischen halbamtlichen ,,Kambana« von »dem bulgaru
schen Gesandten in Bukavest und dem riimaiiiseheu Handels-
minifter unterzeichnet worden.

III. Bukarefh 30. April. Der hiesige beilgariische Gefandte er-
klärte dem Bierichteustatter des »Az Est«, Bulgcmens Verhältnis
zu Rumänien sei befriedigend; er habe Ursache anzunehmen, daß
dieses, Verhältnis sich is: Zukunft noch gimivger gestalte» Ost-ds-
Bulgsar en und Rumänien führen» ietzt Verhandlungen Wegs-U Ab-
schlusses eines wirtschaftlich-en Abkommenssz »Alle
Manöver der Guten-te, die darauf 111159111981}, btksde SDCCTFU III EMEU
Konflikt zu bringen, seien an her staatsmannzschen WeisheitBrm
tianus und der Nüchternheit der rumamschen offenstlichen Meinung
gescheitert. »Wir Bulgaren«, sagte her Giefaindtz �halten treu Cm
unserer[ Fxeundschaftsgefühlen zu Rumanieiy von» denen Rados-
lawow bereits so viele Zeichen gab. Weder Rimvamen noch Vul-
garien nahmen an der Douaugrenze derartige» inilitärische Amtsz-
nahmen vor, von denen die Prefsazii berichten wußte. Die Außer»
politik Radoslawoivs ist darauf eingestellt, daß ein zum Nachteile
Rußlands vergrößert-es {Rumänien es zu unserem Verbündeten
machen würde« i

Die nuruhcu m armen.
WTB. London, 29. April. Die �Sinne? veröffentlicht

einen Brief ihres Korrespondenten in Washington vom
4. April über irische Agitatioii in Anierikcn Danach
besteht eine unifasfeiide irische Organisation, die haupt-
Rchlich alle irischen Bestrebungen der, Redmondschenichtuii bekämpft. Die Auflagen der »jührenden Blatter,,Jrifh gBorIh" unh ,,Gaelic American« eien gegen früher
um das Doppelte nnd Dreifache gestiegen.

WTB Frankfurt a. M» 30.�Apr«il. Die Franks.
Ztg.« ineldet aus London: -Jiii Unterhause werde Sir
Henry Gren nächsten Dienstag folgende Entschließung vor-
schlagen: Das Haus hegte gegen die Verwaltung Jst-
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känipften russifchen Vorstellungen wieder zurückgenommen
worden. Die Zahl der gestern gcmeldeten Gefangenen ift
auf mehr als 200 angewachsen. «

Jtalienifcher Kriegsschaar-lau.
Die Gefchiistzkäsmpfy die an vielen Sdellen der Front

geführt wurden, gingen nicht über das gewöhnliche Mai;
hinaus. Zeitweife stand die Stadt Görz wieder unter
Feuer.

Unsere Flieget bewarfen die scindliehcw Baratkeiilager
bei Villa Vieentina mit Bomben. Nach glücklich bestaudeneni
Luftkauipf kehrten sämtliche Flugzcuge wohlbehalten heim.
Bei Sau Daniele del Frianli kämpfte ein eigener gegen
vier feindtiche Flieget nnd zwang einen davon, im Sturz-
fing niederzugehen « «

Im AdamellosGebiet griffen . italienischsbAbssz
teilungeiy die von Dasson di Genova verrückten, unsere
Stelluugoii am TopedesPafz an. i «-

Der italienische Prefkbericlit vom 28. h. M. enthielt die
gänzlich trfnndene Behauptung, das; unsere Jiifanteric
immer »häwfiger« von Explosivgeschosseii Gebrauch macht.
Deingegewüber sei nur festgestellt, daß die italienischen
Handlungen wider das Vökkerrecht  Verwcudnug von
Explsosivgefchosfen und Gasgranatem Beschsiefzung deutlich ge-
kennzeichnet» Sanitätsanstaltem Kirchen, Klöster nsw.!« als
zu häinsig vorkommt-end niiht mehr verzeichnet werdens.

VII-PURIST Fkssissgsfthsstwlosis
unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des General-stabes.
von Hoefeiz Feldmatschalleutiiant
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landss stets Mißtrauen und ist überzeugt, daß die jetzige
Verwaltung bereits so große Gefahren für die allgemeine
Wohlfahrt verursacht habe, daß bei Fortsetzung dieser
Politik die Lage noch gefährlicher wird. Es wird Seine
Majeftät deshalb ehrerbietig ersucheiy den gegenwärtigen
Lordleutnant von Jrland  Lord Wimbourm und den
Staatssekretär von Jrland  Minifter Birrel!t ihrer Ämter
zu entheben und ferner sofort eine Kommission zu er-
nennen, um die Lage zu uirterssuchen und Berichte darüber:
zistssamntenzristeskken

WTB London, 30. April. »Central New-Z« nieldet,
da der Führer der Ausfstäiidifchen in Jrlaiid der syndi-
In sti  im Llgitastor James Connolly, einer der Baums
sächli ften Helfer des Arbeiterführers Larkin ist, der sich
gegenwärtig in deii Veireinigsten Staaten befindet.

ALTER. London, 29, April. ,,Diaily Matt« veröffentlicht isol-
geiisden Bericht »aus der Unigegeiid von Dublin vom
N. d. M.: Am Ostsevmoiietag hielt idsise sogenannte Büvgeranmee am
Phönix-Pakt -ei-ne Psaradie ab. Sie niiarfschsierte mit geladen-en Ge-
wehren. und aufigepflszanztem Bsajonett nach der Stadt zurück. und
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traf auf dein Wege eine Abteilung der Drrbliner Garnisom die in  »F«
der anderen Richtung marschierte. Zwei Mann der Bürigersasrmee
schaffen auf ldie Solxdiaten und töteten drei Offiziiesre und mehrere
Mann.
Aufsständischeii wurden erschofsen Das war das Zeichen für eine
allgemeine Revoltr. Auf die Meldung rückte das Ælitär aus. Um
11 Uhr 15 Minuten begann der Kampf an� verschiedenen Plätzen
in den Straßen und »außerhalb der Stadt. Die Absicht her Sinn-
Fseiner iwar offenbar, die Aufmerksamkeit des Mtlitärs von den
Hiauiptzsielen ihres« Angriffs abzubenkeiy nämlich« dem Post-instit, dem
S eh l-o B, dem Gericht, ein paar anderen Gebäuden und von Sankt
Stephen Even. Jsm Poftiamt wurden von Poftbecrmtem die mit den
Rebellen unter einer Decke steckten, aslle Telegrap«h«en-
appariatse zerstört nnd diie Telepihonverbindusng
abg eischnitst e n. Die Postboamten beteiligten sich von den
Fenstern aus an dem Gefecht. Ein-e Abteilung Soldaten drang in
das Gebäude ein. Jin Grdgefchoß fand ein wild er Kampf
statt, und schließlich wurde das Erdgefchoß mit dem Bajonett ge-
stiirmh Aber »die Rebellen erhielten Verstärkungen unid erneuerten
ihr-e 2ln-griffe. Das Post-mit foll im Laufe sdes Tages unid «her Natht
drciiiial genommen ein-d wieder verlor-en worden. sei-n. D er. An -
griff auf das Schloß schlug fehl. Jn der Sackvillrr
Strcct bciiissiictitsisgteii sich die Rebellen aller Straßen-bahn-
wagen. die unigestürzt und it: Lkarriksadeii ver-
w aiideslt wurden. Autonwbisle und Quittungen ihnnhetr in der-
idraht  die Stnaißeii gezogen »und mehrere bekannte Klubs
draht über die Straßen gezogen und mehrere bekannte Klusbs an
an den Plätzen Tour-den als Beobachtuingsposten unid Schützenstäiisde
benennt. Man baute aus allen Gegenständen Barrikaxden Die
Bücher der berühmten Gerichtsbiibliothek mußten
als Saiisds äcke dienen. Die Soldaten bemächtigten sich des
Shel-bouvne-Hotels, stellten auf dem Balken ein Maschinewgowehr
auf und beschaffen di-e Rebellen in St. Steplhen Gram. Den
ganzen Montag wurde hin und her gekämpfstz die
Stadt war vollständig dunkel. Alle Straßenlainpen waren ent-
weder iausgelöscht oder in Tviimrnser geschlagen. Ja mehreren
Straßen wurde geplündert DiseRebellew bemächttgten sich zwei-er
Zeitungen, wurden aber am Dienstag durch sdias Schieszen von dem
Kanonsensboot aus, das den Liffeyfluß hinauf-gefahren war, ver-
trieben. Die Rebclleu sollen ungefähr 12 000 Mann zählen, wovon
der sogenannten Bürger-armer: etwa 2000 �angehören. Der Ver«
Fazit des. Misbistwrss scheint e-r hebslixh gewesen zu sein,

Die Soldaten erwiderten das Feuer und drei von tdesn -
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Lerci-o. Donauufer!. April. Di- �Eimer weist auf Die nun»
der cnglaiidfeiirdliclseii Bewegung unter den J r e11 in A m e r ika
hin. Jm März sei in Odem-York eine Versammlung von Jreu ge-
lsaltseii warben, Die sich ,,Kon v e n t i o n der i1: i f che n Nation«
nannte. Es müsse das die größte-e stets-Versammlung gewesen sein,
die jemals gehalten tourde Die vornehmsten Blätter der Jren in
Llmeribcy wie die «Jrisl! World« und die »Gaelis Ainericaii« hätten
die Engländer immer: heftig bekämpft. Die ,,Times« berichtet
weiter, »daß die Jren in NetwYork vermutlich -durch ein Chifsre-
Telegriaiiiiii 22 Stunden vor der Nachricht von der Gefangennahtne
Sir Roger Casetnents bereits gewußt hätten, daß in England ein
Tllufstaiid ausgebrochen sei. Die »Times« beklagt fiel! weiter darüber,
daß Der eniglische Zsensor erst nach mehreren Tagen die Veröffent-
lichung von Geriiehten über »den Beginn .der Revolution zugelassen
habe.

WTB. London, 30. April. Sliutlicf!. Die Lage in Dublin ist
viel befriedigender. Cl! Im Lande bleibt noch viel zu tun. was
Zeit in Anspruch nehmen wird, aber der befehligende Offizier
hofft, daß der Ausstand zusammengebrochen ist. Gestern nacht
wurden von den Führern der Aufständischen in Dublin an die
Rebellenausschiiffe in den verschiedenen Bezirken Boten geschickt,
mit der Llnordnung, sich zu ergeben. Die Geistliehkeit und die
Königlich irische Polizei tun ihr möglichstes, um diese Weisung zu
verbreiten. Was die Lage in Dublin selbst betrifft, so haben sich die
Llufständigeii in den Hariptbollwerken aus freieriStückeu ergeben. Meh-
rere Branditiftungen ereigneten fiel! nachts noch in der Sackvillestraße,
aber die Feuerwehr ist jetzt in der Lage, ihren Dienst wieder zu
verrichten. Wie weiter berichtet wird, sind bis fegt 707 Personen
gefangen genommen worden, darunter eine Gräfin Mar-
kiewicz Die Rebellen sind. wie gemeldet wird, noch im Besitz
von Enniscortbh in der Grafschaft Wexford illus Wexford ist eine
aus Kavallerie Jnfanterie und Artillerie zusammengesedte Ab-
teilung mit einem 4,7zölligen Geschütz gegen die Aufständischen
von Enniscorthh abgesehickt worden. Die legten Mitteilungen be-
sagen, daß» der Führer« der ällitfstiiiidifcheir daselbst die Botschaft
cius Dsiiblim sich zu ergeben, nicht glaubte und unter Eskorte nach
Dublin gefahren sei, um sich die Bestätigung zu holen. Jn der
kzivisrhenzeit herrscht Waffenstillstand Auch von den Aufständischeii
in Tilshboiiriie ist zu ähnlichen Zwecken eine Abordiiung nach Dublin
crbgeschictt worden. In Calwals lösen sich die Scharen der Llufstäns
ständischetu wie man glaubt, auf.� Wenige Verhaftungen wurden
vorgenommen; in den anderen Bezirken ist die Lage normal.

WTTR London, 29. April.  Mel·dung des Reuterschen But!
Zu  B e r i cht d c s L o rd  r e n cl! vom Sonnabend wird ge-
meldet: Die Lage in Dub l i n war heute früh wesentlich ver-
bessert» Die Arcfstiindiscljen boten aber noch ernsthaft-en Wider-
stand in der Geigenid der Sackvillse-Street. Der Truppeiiring schließt
diesen Bezirk iinuner enger ein, aber infolge der Kämpfe von Haus
zu Haus geht die Einsehließuiisg nur laugfani von ftatten. Das
Postanit und ein Gesbiiiideblock »der Sackville-Street sind durch Fseuser �
zerstört. Ein Trupp Aufstäiisdifclxr wurde durch Kanonen, sdise auf
�Jluioninbilen angebracht traten, aus den Bolands-Spinnereien im
Fiiugseird vertrieben. Ein Rebelleiifiilsrer nasmseiis Pse ar f e wurde
in dieser Gegend am sit-ein sver·tvunsdet. Jn eine-m Bericht, ider hesutse
alrend einli-ef, wir-d gesagt, daß Pesarfe sich bedingungslos ergab
und auch seine Leut-e ermächtigte, sich zu ergeben. Ein anderer:
Filiria-er, James C on-ollt!, soll getötet worden sein. Auch der Be-
zirk, in dem sich Da?» Gerichtsgebäude befindet und Der noch immer
von den Rcbellcn besetzt ist, wund-e von einen! Triippiensring um-
geben, der fiel! langsam schließt. All-e Nachrichiten gestatten« den
Schluß, daß »die Revolution in Dublin im Begriff ist, zu erlöschen.
Eine beträchtliche Anzahl Rsebellen befindet sich in militärischer  De;
fangenifrli-aft. Die Bericht-e von baute abend aus dem übrigen St:
lauD sind i111 allgemeinen befriedigend. Die Vershältnsisse in B e l-
fast und «U lJt e r find normale und die Lage. in L o nd onsd e r rh
wird als ganz befriedigend sdargestellt Auch Da?» Gebiet bis fünf-
zehn Meilen um Dsalwats soll ganz geocgeltie Verhältnisse anf-
weisen; aber eine Bande von Rebellens wurde zwischen Attenbh und
Craughwell sestgestellt 19 gefangene Rebellen sind nach Qu e e n s-
tow n geschickt worden. Eine andere Bande von Rebellen soll in
En n i s c or thh svserschanzt fein, aber Die Polizei kann sich gegen
sie noch immer behaupten, und Die Straßen und Eisenbsashnen sind
bis auf vier Meilen von der Stadt frei. Der Schaidem welcher
der Varrotv--Briick-e auf »der DubliiinSiidostbahn zugefügt wurde, ist
nicht groß. . «

WTB London, 29. April. Reuter meidet: Die letzten Nod!-
richten ans Dublin besagen, daß seit der Ankunft des Generals
Alaxtvell die Schlinge um die Rebellen inuuer enger gezogen
werde. Nicht nur das Zentrum der Stadt sei reichlich verstärkt
worden, auch in den Vororten bdsänden sich starke Wachen, die ver-
hindern sollen, daß die Rebelleti in die Berge entkommen. Ferner
meldet Reuter,  ll! daß der Führer der irischen Nationalisten Red-
inond eine Erklärung veröffentlicht habe, in der er sich ganz zur
Verfügung der Behörden stelle. Er sei in beständiger Fühlung
mit ihnen nnd habe die nationalistischen Freiwilligen in allen
Teilen des Landes beauftragt, sich den Militärbehörden zur Ver·
fügung zu stellen. Jn vielen Orten außer Dublin seien sie bereits
aus eigenem Antrieb inobilifiert, um die Truppen zu unterstützem
Gestern hätten die Freiwilligen von� Tippererh ihre Dienste

szangeboteir
WTB Beru- 29. April. Der »Tem s« meldet in einer Be-

spreslsung dkr irläktidifdzeii Ersltselzungk ureDlliiräbeti XI Dahin;1er e n T meri a e r ern eur ei . ie «inn- einer un
Separtätisten sind erfreut über die Ereignisse und erfüllen die
51°.� �ES? TisnfåiksiiååiiibekkksthskkIikåiäåmmkkikiåäü diägåikkkålkkü
Gehesmkodsx übergiitteltbwordemsgiä wüten. Somätszcizg werlzenvon i« neu ereits und e ungenau ren er iwenun ai en er
Märtyrer Dublins alsg Protest gegen die Verhaftun Casements
gngcehkiändi t.h Ytakürlichbsrt cth dglåei de; ,ßTgmps« dåessn rknhgebtångur re, e aup ung a zu wa en, a ie gro c e!r!ei er
amerikanischem Jrläiidcr die Vorfalle unt Bedauern aufnehme.

Aus England.
WTB. London, 29. April. Der parlamentarische Mit-

arbeiter der ,,Times.« schreibt: Die Rekrutierungskrise
habe e·ine akute Form angenommen. Der Vorschlag des
Kompromisses war -für die Mehrheit aller Minister eine
völlige Überraschung, obwohl sie über die Stellung des
Unterhauses gegen die Bill gewarnt war. Sie war daher
aus die neue Lage ganz unvorbereitet, »und jetzt hat sie
wieder keine Politik. Sicl!er ist, daß Die Regierung am
Dienstag ein sehr viel kritischeres Unterhaus finden wird,
als es seit Monaten der Fall war. Ein Antrag ist ein-
gebracht, der die Absetzung des. Vizekönigs und des
Staatssekretärs von Jrlaud verlangt.

WTB. London, 27. April. Unterhaus Long legte den
von der Regierung ausgearbeiteten Rekruti erungsplan vor.
Die Debatte drehte sich hauptsächlich um die Einstellung der Acht«
zehnjährigen und die Verlängerung der Dienstpflicht der Soldaten,
deren Dienstpflicht abgelaufen ist. Earson sagte, er könne sich
gar keine unger-echter·en, unlsogifcheren und unvoll-
ständigeren Vorschläge denken, als die, welche die Re-
gierung soeben gemacht habe. Die allgemeine Wehrpflicht
für alle fei die einzig mögliche Lösung. Leif Jenes  liberal!
herzu-se- Die Vorschlag- Der Regierung. weil sie eine teiltpetse un· H im

wendung der allgemeinen Wehrpflicht enthielt. Balfour und Asquith
hatten bei der ersten Dienstpflichtbill erklärt, daß sie keine Er-
weiterung derselben i111 Auge hätten. Wialf h  Arbeiterpartei!
sagte, er personlich wurde für die allgemeine Wehrpflicht stimmen,
wenn Die Maßregel notwendig fei. Wenn man aber die Berg-
le u te nicht dafür gewinne, so ware jeder Versuch die Wehrpslicht
einzuführen, hoffnungslos. Es werde einen B ü r g e r k r i e g der
furchterltchsten Art geben, Die heutige Erklärung
der Regierung sei die verworrenstsr. die er je ge-
h o rt. Er werde gegen die Bill stimmen. Du c e  Ilnionist! sagte,
er sei seit jeher für die allgen eine Wehrpflicht eingetreten. Die
Bill könne das Gewissen der Nation nicht befriedigen, und sie ver-
kündet Den Alliierten nicht, daß England alles tue, was notwendig
sei. » Die Bill enthalte nicht die eigentliche Politik der Regierung.
P r i n g l e  liberal! sagte, alle kämen überein, daß d i e B i ll tot-
g e b o r e n sei. Nachdeni Asquith, wie gemeldet, die Vill zurück-
g-ezogen hatte, sagte Ellis G ri ffith  liberal!, er habe ge-
glaubt. daß Die  e g ise r u n g s k r i s i s beendet wäre. Das Haus
musse eine Versicherung haben, idaß sie nicht wieder auöbreche
T h o m a s  Arbeiterpcrrtei! erklärte, A s q u i t h habe l am Tage
vorher eine Lliizahl von Arbciterführern gebeten, eine R e l« r u -
t 1 e r 11 n g 6_f_a11i p a g n e zu eröffnen und man habe schon damit
begonnen. Eine gewaltige Schwierigkeit würde entstehen, wenn das
Wortdes Premiertninisters, das er gab, als er die Unter-
stützicng »der Llrbeiterfiihrer erbot, g e b r o ch e n w ü r d e. D a l-
ziel  liberal! betonte, d aß kein. einziger R edner für
die Vorschläge der Regierung eingetreten sei.
Die Regierung tue, was sie oft getan, sie trete einen glän-
zenden Rückzug an. Das Haus erörterte sodann die Zensur
jiber die Nachrichten aus Jrland Mac Neill sagte,
die Tatsache, daß Samuel von militärischen Operationen spräche,-
85111312. daß ernste Gefahr en vorhanden seien. Eine mili-
tarische Zensur fei bei einem bloßen Aufruhr nicht nötig, sondern
nur bei �einem Krieg oder einem Zustand, der einem Kriege nahe-
käme. podgse sagte, die neuerliihe Geheimsitzung war,
was Jnforniationeii anbetreffe, eine reine 23l!nafe. Wenn es wieder
eine geheime Sitzung gibt, muß man hoffen, daß die Abgeordneten
toirklich Llufklärrtng erhalten.

Der neutrale Wihon
London, 29. April. Die »Times« meldet aus

Washington vom 28. d. Elliyt Die ,,Gaelic American« wirft
Wilson vor,
siiobert Easeinents verantwortlich sei, da er die
britisclje Regierung durch ein Mitglied seines Kabinetts
habe Warnen lassen. s

sEiuc Kimdgebuiig König Ludwige von Bayern.
« WTB. Blättchen, 30. Slpril. Die Korrespondenz Hoffnumn

inelDet: So. Elltsaijestät König Ludwig hat aus Llnlaß der
hundertjährigen Zuge-Hörigkeit der Pfalz zur
Sirene Bayerns folgende Proklamatioii erlassen:

A n Meine lieben Pfiilzserl Hirn-dort Jahre sind seit dem Tage
verflossen, an dem die psälzischen Lande nach langer Freinrdherr-
sclssaft und wechselvollen Geschickseni mit der �Sirene Bayern-s ver-
einigt wurden. Viehr als hundertjäshrige �enge Bande verknüpfen
Wien: Haus mit ihrer Geschiichtse Gerne hätte ich »den erinsnerunigs-
reichen Tag bei meinen lieben Psälzern in ihrer fchönen Heiinat wo
Nlerne Vor.fahren so gerne weilt-en, wo Jch iuntd die Königin 1111D
EUB-eine Kinder noch« jünigst so herzliche Aufwaihnne fanden, festlich
begangen. Die Vorsehung hat« es anders bestimmt. In dem ge-
swaltiigen Völkerringeni ist nicht Zeit zu festkichen Feierm fegt gilt
nur die Tat! - »

Durch die Tat hat die Psalz in ruhiger Friedensaribeit wie in
schtveretit Ringens um die Existenz des Reiches bewiesen, daß ein
Fiihlxem »ein-Denken und sein gemeinsames Ziel sie mit den Bruder-
stämnren verbindet. Ferner Donner der Gcschütze murhtrt daran.
was, ihr drohen konnte; aber die Tapferkeit der deutschen Heere
hat dise Pfalz vor feiirdlicheir Einbrüchen bewahrt, übte Söhne
nahmen rithiiivollsett Anteil an dem schweren Rumpf. In eimsiger
Tätigkeit swirkt die pfälzifche Industrie mit an den Arbeiten, die
den Kämpfe-m draußen das schaffen, was sie brauchen, 1111111 das
Schwert scharf zu halten, und eine mit Fleiß gepflegte Landwirt-
wirtsihast sorgt auf fruchtbaren, von Rebetrhügeln uurkränzten Ge-
filtden für die Erhaltung der inneren Kraft des Volkes, die unsere
Feinde mit unerhörten Mitteln vergeblich zu schwächen fucheir

Es ist Mir ein Herzensbeidiirsnis, am heutigen Tage Meinen
königlichen Dank auszusprechen für alle Beweise erhebender Liebe
nnd Treue, die seit hundert Jahren und besonders jetzt in der Zeit
des nationalen Vertseisdigunsgstampfes Bewohner der Pfalz im Feld
wie in der Heimat üben. Diese opferwilligie Hingabe fiür das ensgesre
und das weitere Vaterland ist nicht anlegt in Der Erkenntnis be-
gründet, zu welch hoher Stufe geistiger und wirtschaftlicher Wohl-
fahrt Die aufstrebende Pfalz unter Der wohlwollsenden Fürsorge
ihres Lansdesfürsten und unter dem Schutz-e des Deutschen Reiches
empor-gestiegen ist. ·

Mein hochselisger Ahnherr hat vor hundert Jahren in, feierlicher
Kundgobunig den stoiedergeloonnenen Gebietsteiilen seinen Schutz und
ihre Wohlfahrt die gleiche lainidesväterliclje Für-sorge verbeißen, wie
Die übrigen baherischen Lande sie genießen. _ An der Schglvelle des
zweiten Jahrhundert erneuerte Ich Meinen lieben Pfälzern diese
Versicherung. Gleich Meinen in Gott ruhenden Vorgänigern wird
das Gedeiheti Meines? treuen Volkes das oberste Ziel des Mir von
Gott übertragenen: Fürstenanitses sein. g

Die Einmütigslesit des deutschen Volkes und seine unerschült-er-
liche Llusdauer geben Die feste Bürgschaft daß der Sie-g über unsere
Feinde neue Bedingungen für eine kraftsvolle Entwicklung des
Reiches schafft, daß wir aus der gegenwärtigen Pviifmtg innerlich
wie äußerlich gestärkt hervorgehen, da « aus der blutigen Saat eine
gesegnete Ernte sprießen werde. Sei! offe zu Gott, es werde Mir
vergönnt- sein, Mein Volk einer glücklichcxt Zukunft entgegenzu-
fühoem auf daß es den Lohn feiner Opferfsreiidigbeit in langen
Jahren gesogneten Friedens s genieße.

Gegoben zu Massen, 80. April 1916.

« Der Fall von Kot el Amen-a.
WTB Koustantinopeh  April. Der Korrespondent

der TelegraphemAgentur Milli meldet aus Vagdad, daß
General Townshend die Übergabe von Kut el·Amara mitder gesamten in der Stadt beßndlichen Artillerie und
mehr als einer Million Psun barer Münze unter der
Bedingung»a11bot, »daß er die Erlaubnis erhielt, mit Der
Arxnetlzchfrscki abzukziehåilr Dieserd lächerliche Vorschlag feiua iiri ofor a ge agen wor en. 1

WTB. Berlin, 30. April. Die ,,Norddeutsche Allgesur
8 e i tuEn g�; maeibt unter der tiberschrifst �Ruf: el AK; hat mit
13800 nsgä r k p·t l« t": Mit udigst p nbungen
begrüßt das sdeutlschsewVolskæeirzieses bedeutskienie Ebtixligiiiikfc Dadurch
3221W." UZIZELFUEYTTFIZchTTUTEEET kxtäåiiskitftåkskisäiiicikikzitiiikdåtk
die ein-geschlossenen Landsleute aus ihrer Bedrängnis au befreien,

an Der Ausdauesr und Tapferkeit der vorzüglich geführten

ßubwig.

daß er für die Gefangennahine Sir.«

türkiscben Truppen gescheitert. Das türkische Volk kann mit g .
auf das« Ergebnis der Ktäntpfe blicken, durch das eine starke fkj
liebe Heersesabteiluiig in die Händ-e ihrer unermüdlicheii Krieg» l:
fallen ift. Wir beglückwünscheit unsere treuen türkischeu Vusndz
genossen zu diesem neuen Sie-ge und geben der festen Zuvcxsj
Ausdruck, daß diese Ruhmestsat sich als weitere wichtige Staffk
zum» endgültig-en Triumph der Türkei über ihre Freinde ».
weis-en wird. » «

w. Berlin, l. Slliai. Zum Fall von Kut el Amara wird m»
ölonstaiitinopel berichtet: Nach genauer Berechnung war. Flut �f
Llnicrra 145 Tage eingeschlossen. Allein im tllkärz und April v»
loren die Engländer über 20 000 Diana. Jnterefsant ist, daß mehre!;
knfglisehe Geschäftshäuser ebenfalls flaggten und die türkischen ohne» e
!i ten.

sionstantiiiopch 29. April. Die Nachricht von dem Fa« s
von Kut el Amarrn der hier unverzüglich bekannt wurde, svckgsp
sachte in Der ganzen, Stadt groß-es Aufsehen und ungeheure Freud«
Es wurde sofort allgemein geflaggt Die Freude ist um so gerecht.
fertigten »als es sich seit Beginn des Krieges um die erste große
Flapitulaiion einer englischen Befatzunsg handelt und dieser Geiz«
den Türken vorbehalten trat. «

WTB. London, 29. April. Amtlich wird mitgeteilt: Nach einein
ritterlichen und tapferen Widerstand svon 148 Tagen, der unver-
geßlich bleiben wird, ist Geneval Townsheusd infolge Erschöpfung
der Vorräte gsezwiingeir warben, Fiiut el Lltnara zu übergeben. Vor-
her vernichtete er seine Geschütze und die. Llliunitiotn Seine Tituppkxs
bestehen aus 2970 Britsen aller militärischen Grscrdc nnd Dienst.
zwei-ge, sctlim 600 Mann indischser Truppeu und denn Troß.

Der Besuch deutsojer Parlamentarier
in Konstantiuopel

WITB Konstantinopeh 29. April. Die «Abreis e Der
Dc11tf1l!;en Psarlaanentariser mit den! heutigen Bailikanztig
vollzosg sich unt-er denkswürdisgen Kundgesborngein FOR. v. Ganip
gab in einer Abschiedsrede die eben eingetroffen-e Nachricht des
Falles von Kot: el Anrara bekannt, die, obwohl� lauge er-
wartet, äußerst sreudisgke itberraschuitg hervorrief wogen Der Voll-
ständigkeit des Sieges und der Zahl Der Gefangenen. Der 311g
fuhr unt-er ftürmischen Zurufen einer bewegten Menge aus, unter
Denen sich ein Aidjutant des Sultans, der Kasmxtwerpräsildent
hervorragende Mitglieder des Komitees sfiir Einheit und Fort-
schritt, hohe Beamte der 8ivi-l- snnld Militärsbehövdeir Vertreter der
Botschaft-er, Dragoman Dr. Weber, Generalkonssul Mertens und
vi-ele andere befanden.  gleichzeitige  Eintreffen Der Nachxichk

�von Der Versenkung des englischen Admivalsckyiffes im Mittelmeer
steigerte die Bogeisterung Die Stadt ist reich befslsagigst ern-d die Be-
völkerung veranstaltet frcudige Kundgebunsgsetr «

Aus Staatsminister.
Stockholm, 29. April. Wie die Zeitungen

melden, eabsichtigt die Regierung·unmittelbar einen
bedeutenden Wehrkredit vom Reichstag zu verlangen.
Der Kredit soll hauptsächlich für die schwere Artillerie die
Ausrüstung des Landsturmes für das Flugweseii und die
Marine verwendet werden. Der Kredit soll ungefähr
sechzig Millionen Kronen betragen und durch eine
neue Wehrsteuer aufgebracht werden.

WTB. Stockholm, 29. April. Die Reich-sinnt hat beschlossen,
ab 1. Mai den Diskont und fäintlichc Anleihezinsen sum ein shall-es
Prozent lhesr-as«bzusetz«en. Die Privatbairkeir sind dem Beispf �gefolgt.

WTTB Stockholm, 29. April.  MelDung des Schloedifäseu Tele-
grsaphewBitrcaitsJ Der von der Regierung verlangte Kredit ist
mit 40 300000 Kronen für eine Verstärkung des Hornes, hauptsäch-
lich« durch Anschaffiing »von schwerer Artillerie und von Material
für »die Pioniiertruppctn für die Jntendasutur nnd Die Ausrüstuiig
des Lansdsturnis bestimmt, und mit 12 229 000 Kronen für die Ber-
stärkung der Motive, davon 4000 000 Kronen zur Anschasffung eines
neuen Torpesdobootszerstörers und von Un·terseebooten.

WTB. Kristianicy 29. April. Dem Staatsrat ist der geheime
und die-r öffentliche Haushaltsäzoraitschlag für Heer und Flotte
vorgelegt worden. Jan geheimen Voranschlcog sind für das Heer
12 282 400 Kronen, für die Mariae 2 320000 Kronen ausgesetzt im
öffentlichen 1002 300 Kronen bezw. 806 476 Kronen.

WTB. K«ristiania, 30. April. Das »höchste Gericht hat am
29. A ril die Bef lagnahme von zwei Tons Ko pfer und
M es in g aufgeho en, welche man versucht hat, mit dem Dampfer
�Sinn Bjoern« nach Deutschland auszufchmuggeln
weil bewiesen wurde, das; die Partie einer deutschen Firma und
nicht seinem Schmuggler gehört, und daß die deutsche. Firma nichts
mit dem Sijhmugrrelversucls zu tun hatte. Das Gericht stellte dann
fest, daß eine Beschlagnahmse nur stattfinden kann, wenn die Waren
dem Schuldigeii gehören. Das Justizdepartement wird die dies-

i bezügliche Gesetzbestimiiiung deshalb einer Revision unterziehen.
U.� G. 5.

WTB. London, 28. April. Amtlich Ein deutsches Unterseei
boot wurde gestern an der Ostküste versenkt. Ein Offizier und
17 Mann haben· sich ergeben und wurden zu Kriegsgefangenen
gemacht. .

Serbien.
WTB Paris, 29. April. Wie ,,2l!iatin« aus Salonikr meldet,

hat Serbien als erste Schisfseiiiljeit den Torpedovootszerstörer
,,Velika Serbiat gekauft, der im Ägäischen Meere kreuzen soll.
Die Befatzung ist vollständig ferbifcl!. -

Griechciilatcdr und Die Eutenta
§§ Aus dem 3Zaag, 30. April, berichtet der ,,2!Jiontag«:

Die Geandten der Vierverbandsmäcihte unternahiuen einen
letzten s erfuch bei der griechischen Re ieruug, um die Be-reitstellung der griechis en Eisenbagnen für die Be-
förderun der serbischen ruppen zu erlangen. Sie schlugen
vor, diee Truppen nicht über Athen und den Pyräus
sondern über LarissmPapapopiilis zu führen. Die
,,Daily Mail� fügt hinzu, daß auch dieser Vorschlag von
der griechischen Regierung abgelehnt lourde, naohdein
Deutschland der riechischeii Regierung erklärt hatte, daß es
die Bewilli un ieser Forderung der Entente als einen
Bruch der eu ralität ansehen würde. Griechenland wird,
wie ans Athen, 27. April, ausdrücklich versichert wird, mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln die Besctzuiig
seiner inneren Eifenbahnen verhindern.

WTB. London, 30. April. Reuter-meldet aus Athen vom
29. April: Die Frage des Transportes serbischer Truppen
durch griechisches Gebiet ist fortgesetzt allgemeines Gesprächs-
thema Ihrer zukünftigen Entwiclung wird ungeduldig entgegen«
gesehen. Die Non Poffumusshaltung der griechischen Regierung
geht offensichtlich auf die Erklärung der Wtittclinächtc zurück.
daß es die Pflicht Gricchenlands sei, den Durchmarsch der Serbeu
zu verhindern, sonst würden sich Die Wkitteltiiächte nicht für Die
Beschädigungen und Zerftörungen verantwortlich halten, die an den
griechischen Eisenbahnen und Gebieten, durch die die Serben traut·



tiert würden, · · · »Oe» könnten, Die griechische Regierung hat geantwortet. daß
Laie Eisenbahneii niemals übergeben »und dem Durch-

der Serben niemals zustimmen wurde.
VII, Athen, 29. April. Reuter ineldctx Von der chauvi·nisti-
«! �w; feicii höchst extoavagaiite Gerüchte verbreitet worden,

"Im Offiziere der Athener Garnisoii eine Liga zur Ver-
.dmvn.g ihrer Ehre, ihres Vaterlande-s und ihres Herrschers
lbilden beabsichtigen Bis« fegt seien diese Gerüchte unbe-
�ist Nichts weisse aus eine· Gefahr hin. die eizieirsoliheii

�m xcchtfertigen wurde. �- �Die Zeitung �kiftnbros teilt mit,
· die Offiziere ein Protokoll unterzerchii et»h»atteii, in
m sie ehrenxwörtlich sich verpflichteten, dein· Ftonige sur den sie
seit seien ihr Blut zu vergießeir ihre Loyalitat zu bewashreii und
- �im mit Politik zu beschaftig"eii.

Die Rassen in Vier-sollte.
Born, 29. April. Laut einer· Meldung des .,Tein.ps«

tin Ntarseille ein dritter Truppecitransp ort
lssjsch e i� T r u p p e ii ani 28. April früh eingetroffen.

cipcinische Tisnppeiilciiidiiiig in Frankreich?
TU. Stockholm, 80. April. Jm japanischen Parlament er-

chte in bei: Kommission füeauswartige Angelegenheiten der old«
zxdiiete Jainagu uni Aufklärung, ob Graf Qkuina tatsächlich, wie
geh&#39;n vermutet. in London die Zusage zu einer ,,ft!inbolifchen«

ricppeniiberführung nach Frankreich» �- nach Art der tussifclfen
nduiig in Slliarseille � gegeben habe. Der Regierungsvertreter

ittonrtete: Über die augenblicklichen Ilnterhaiidlungen mit der
anzzsisckyenglifchen Regierung könne er vor ihrem Abschluß un-
zgtich Auskunft geben.

per Invention.
Hang. So. April. Das Marinedepartenieiit teilt mit.

s; das Rettungsschiff »Atlas« seine Station beim Noordhinder
cnchtschiff für einige Zeit verlassenwird -

Hang, 29. April. Die Wiarinebehördeii haben sofort
a�!  Eintreffen der Vesatzung des Dampfers .,Nerkelftroom« eine

ntersuchung über den Untergang des Schiffes eingeleitet.
 London, 30. April. Lloyds nieldet: Der englische

amvfer �Seit?� ift versenkt worden; er war unbewaffneü

Marokkin
VII-B. Beru- 29. April. Nach einer Wiielduiig des �Stettin�? aus

enger ist die Lag e in Mit: rokko im alligeciireineir ruhig. Ein-
lne Widerstanldsherde werden mehr und mehr unterdrückt. Süd-
ch von Ouevgha verursacht der schlechte Stand der Saaten einige
eiitirubigung. JU der Gegend von Kasba de Tacldla berssuihteii
ifstänsdische Stämme einen Handistreich gegen franzoseiifveundliche
tiinrtnc, ber vereitelt worden sein soll. Im äußersten Süden soll
1c franzosenfreundlicljie Propaganda noch sehr kräftig sein. jedoch
n Wiiderständen der unterworfenen Stämme des unteren und
toten Atlas begegnen.

WTB. Born, 30. April. Der ,,Temps« inseldet aus Madrid,
is; Ministerpräsisdent Graf» Rom anones und der italienische
esandte in Madrid eine Erklärung unterzeichnet haben, nach der
talien auf die K apitulation en in dor spanischen Zone Ma-
ifkos verzichtet.

Berichte unserer Feinde.
il· Hi. Paris, 30. April. Anitlicher Bericht von Sonnabend

achmittag: Jn den Argonnen gestattete ein im Laufe der
acht nördlich von Four d e P ari s unternommenen Hand-
rc:·ich, einen feindlichen Schiitzengvaben zu fäubern und einige
lefangcne einzudringen. Auf dem link en Ufer der Maas
tittcn sich die Deutschen gestern nachinittag uin 5 Uhr in den Lauf-
ralieii nördlich der r; « he 304 gesammelt, u-ui gegen unsere Linie

"« Ein alsbald versuchter Handgranateiiangriff des

III« 
r�

_ · gelangte nicht zum Durchbruch und ;scl!eiterte. Die
rtillerie brachte ein Munitionsdepot zum Anfflteiieir Jn bei:
[Qcn Gegend war während der Nacht das Bonibardenieiit in der
esamtheit des Abschinittes besonders lebhaft in »den Gegenden
on Avocourt Gsues und Hohe 304. Lliit dem rechten
.»scr unternehmen die Deutschen gestern gegen Tagesende nach
mer · &#39; · d·ie ersten Linien gerichteten Artilleriw
orbereitung usnd nach einem Sperrfeuseovon großer Heftigkeit
ntczBeiiutzuiisg von brennenden Flüssigkeiteikeineii Angriff auf3c Schützeikgrätbeii westlich · Illdeierei Tbiaginiozi t. Vom
Feuer· der eschiitze und Niaschinengelvehre dahingeiiial!·t, wurde
5c Feind unter starken Verlusten zurückgeivorfen Um die gleiche
atuiibe wurde ein Angriff auf die Stellungen zwischeii·Douau-
tout und Vaux ebenfalls durch Feuer angehalten. Auf diesem
fett der Front verlief der Rest der Nacht verhältnisniäßi ruhig.
m Lothriiigeii haben wir eine starke feindliche Aufl Iangs-
lvtcsilu vor dem Gehölz von �banal, südlich von Domsvrir
thut-neige chlagen In den Vogef en wurde ein kleinegdeutscher
xindgranatenan riff auf einen unserer Schulzengraben bei
Lhllpelotte urch unser Feuer säh angehalten.
· Amtlicher Bericht von Soniiabend abend: Das Hausptnierknial

Its Tag-es war Artillserietätigkeib die in Belclieii ini Süden von
Vlxl choote unb in den Argonnen im Abschnitt nördlich von
· Hara se besonders lebhaft wurde. {in der Ge end von
Hserduu eschoß der Feind· unser-e Stellungen im Ge.öl von
.tVvcourt, auif der Anhdhe so4, in der·Ge,end siidli ··von
Iaudoiuont und ··im Abschnitt am· Fuße ·er Maasholzcn
{Pfote Artillerie bekämpft uberall die feindlichcn �Batterien.
bttics unserer weittrageuden Geschütze beschofi einen Zug im
balmhof von Haudicourb nordöstlich von St. Mibi.el. Mehrere
YYDAAEU des Zuges wurden zerstört. · »
. iylugdiensh Pin der Nacht vom 28. zum 29. April warf
"lies unserer Fluggie chloader Bomben aukf eine in voller Tätigkeit

eude Fabrik in H at! ingen im anuektierten Lothringeir sowie
El« ctn izseldlager östlich von A zannes Diese Ugternehiiiung
W» trotz heftigen klliindes durchgeführt wurde, ist iie"1oo. Be-
ckllcßiing durch dieses Geschwadep · ·· · · ·

Belgischcr Bericht: Die Artillerietatigkei warspioenigcr
Ort als in den vorhergehenden Tagen. n den Abfchnittcn von
ikumskapellkDixmui den und nördlich von Stren-
Tkaete gegenseitige Bescheeßung
» WTV. Petersburg 30. April. Amtlicher Bericht vom 29. April.
IF« stfrontt Feiudliche Artillerie beschoß Schlok und Verse-
I�-»1x·1ide. Bei dein Dorf Giiiotvka westlich voii Dünaburg,
Jkllfeii die Deutschen nach Artillerievorberseitiiiig an; sie mußtencdoch unter unserem Feuer iii ihre Aiisgangsgräbcii zurück. Am»d- April.· ungåfähr Uhr nachts, uberflog ein d euts chesUlstxchiff jezhca und warf Svrenip und Brandboinben
IV» üdwestlich des Natura-Sees machte die, baut che
kkrtillerie bei Tagesanbruch einen Feuerriberfall wobei die -n-
llmtexie in dichten Linien zum Angriff ansetzte. Es gelang ien
deutschen, die kürzlich verlorenen Gräben toiederzuiiehiiieir Ve-
lvnders hefti wurde in der Stellung bei den Dörserii Butter:
Zpcåe und tachow ce«gelämpft. Bei· Sxnoraon entwickelten
W eutschen ebenfalls eine heftige Artillerietätiateiu

Schwarzes eer: Eins unserer III-Boote versenkte
PVII feindlichen Luftfahrzieugen und Kustenbatterien wirkungslos
«�"chdssen, einen Dampser und ein Segelfchiff ·ain Vesper-us. -
»»»t«taukasus- ront: Unsere· Truppen Iviesen iürkische An-
Jsife aus der Ri itung Erzingian ab, griffen selbst an und
�mitten den Feind nach Westen zurück. &#39;
d · WTLX Rom, 29. April. Amtlicher Bericht. Längs der Grenze
Cf: Trentino beschränkte  is allgemeinen rie Kampftäggisfechvei e rseit auf sittsame» eigene-List ginge«

von Flugzugen und Zeppelinluftschiffen verursacht fkleine feindliche Angriffe ·
Wionte Colle und bis zur · zurück. Unsere großkalibrigen
 i5!escl!ilpe· beschosseii den Bahnhob von Jiiicheii  Drau! und
Saifiiitz  Holhfella!.· Jin Fltjfclirr Becken unternahm
die feindliche Jnfanterie nach lfeftuieni Geschützfeiier einen An-
griff auf unsere Stellungen bei Ravuilaz Er wurde durch
unser Sperrseuer angehalten. Aus der übrigen {freut bei: ge-
wohnte Zwei ainpf der Arttllerien

Die Einigniig der Polen.
· WTLL Krallen, so. April. Hseiite fand hier eine Vollverfaniiiii
luiig der polnischeii Herreuljaiisiiiitsglioder, Reichsrsatsw und Sünd-
tagsabgeordnsetcir sowie der tlliitsglieder des obersten polnischen
Nsationalkoinitecs statt. Dei« Obinanii des reichsrätlicheii polnischeii
Klubs Dr. Ritter. von Bilinssk i, eröffnete die Versammlung
mit einer Lliispracha in der er auf die Bedeutung der vollzogenen
 �Einigung aller polnischen Parteien Binaries. Bei
der folgseiiideii tlieuwiahl der Biitgliseder des polnisschen National-
lomitiees lvursde Dr. Ritter von Bilinski zum Präsidenten,
Dr. Ritter von Jiaslvorski zum Vizepräfideiiten dies Ddatioiiab
loiiiitecs gewählt. Sodann gaben Ritter von Irrtum-sit. der Präsi-
dent der Llksaideiiiie der Wissenschaften, Graf Stanislasus Tarnollvsli.
der Sozialist Stsaczyiiski. der Demokrat Hofrat German und der
Volksparstseiler namens ihrer Parteien Erklärungen ab.

Der Niederlandischc llelierfeetritft.
Hang, So. April. « Das ausfüchreiide Konnt-ei: des

Niederläiidischeii ilberseesTriistses bezeichnet den Ve-
riclst eines deutsch-en �Blattes, »daß nian Vorbereitungen zu treffen
scheints, uni die Tätigkeit des Trustes uach dem Kriege fortzusetzen.
als gänzlich unbegrüiidct Nach den Statnten des Trnstes höre mit
dein Golde des Krieges jede Ursache für das Weiteribestelfeii des
Truslies auf.
t

Sonstige Wieldungein
�- Erste das Berliner Tageblatt« erfährt, ist die er-

wartete Novelle zum Vereinsgeseß wegen der Rcchtsstelliing
der Gcwerkschaften nunmehr fertig gestellt. Sie wird
schon in den nachsteirTageii an den Bundesrat gehen und
täkriigutlich noch in dieser Woche dem Reichstag vorgelegt

er Eil.

si- B e rlin hatte aus Anlaß der Einnahme von siut e! Amara

Find derGgczsazigeiiiiahiig holt! subeizxo lsxsoolsisiigåanderigl die· dsfoxiitsicheii an e ani onti ag, E . . iri . ., ge agg. in
Wloutcvg den 1. Niai d.·.J» werden in Berlin und der Provinz
Brandenburg S ch u l s e i e r n abgehalten.
S F§ Derstkeäaiiiite Schriftsteller Paul Schlenther ist gestern,
·onntag, ge r en.

. olotterdaiii 30. April. Die zweite Ausführung des Deutschen
Theaxtvstrs in der Grooten Schouwburg zu Rotterdam brachte Strinds
bergs ,,Toteiitaiiz«. Das Stück erzielte einen gewaltigen Eindruck
auf das Publikum, bas wie giäwnut se: Lluffüxsrrziig foggte. Vktegesiersß i· Lsitung erregte ewuii erungx . e en im wir te tar
giroosaarBrisiteienstis Diese Vorstellung hat jeden Widerstaiidüberwunden.
�- Die Abendblätter bringen ausführliihe Würdiguugen über Macbeth
die von tiefer Llchtung für Prof. Reinhadt getragen sind und be-
fonbers Herniine Körner als bleibt! ållickcbeäzlälbfixhmeizä H Llduch ge:heutigen Vorstellung wohnte das vorne m te i i um o er anis ei.

Kopcnhagein so. April. Der sevbische Llliiiiistcrpräsideiist
Pasitscli ist in« Petesrsbusvg eingetroffen.

Hchkecien
Die verkurzke Nacht.

�x� Der Krieg hatuiis manches gebracht, was man früher
nicht vorausgeahnt hätte. Dazu gehört u. a. der erste Tag von
28 Stunden, der 30. April 191o. Und er wird ein Gegenstück er-
halten in einein Löstüiidigeii Tag, dein so. Septr. desselben Jahres.
Daß es gerade der 30. April fein mußte, dem man im öffentlichen
Interesse die Stunde nahm, oder genauer der Nacht, die diesen Tag
init deni 1. Mai verbindet, wird manchem hart erscheinen. Denn
gerade diese Nacht konnte in früheren Jahren nicht lang genug sein,
namentlich dann, wenn der 30. April wie in diesem Jahreauf
einen Sonntag fällt. Da zogen am Abend dieses Tages sröhliche
Scharen, besonders aber die akademische Jugend hinaus, um
irgendwo vor den Toren der Stadt an einem schönen Fleckchen
den Beginn des ersten Maitages mit frohem Liederklang
zu begrüßen. Unsere männliche Jugend steht jetzt draußen,
das Vaterland zu schirmem statt des blanken Schlägers, der als
Zeichen der Wehrhaftigkeit wie bei anderen fröhlichen Festgelagen
auch bei der Maikneipe nicht fehlen dürfte, eine andere Waffe in
der Faust. Fehlen also« die, welche diese Nacht mit der größten
Begeisteruiig zu feiern wußten, so konnte es auch gerade in die-sein

l Jahre am wenigsten schaden, daß man die Nacht uni eine Stunde
svertürzte Zum Feiern im Freien war außerdem das Wetter
gestern nicht einladend genttgi! denn nach der Schnzgilä destilliittagä
die zu Gewitterbildungen fü.rte, spendete ain a !tiiit age und
Abend der trüb verhangene Himmel des öfteren und zuweilen
recht gründlich sein Naß, das den Saaten höchst willkommen war,
den Genuß des Aufenthalts im Efreiån aber sehr bgeinträchtigåex

Am meisten merkbar war er bergang in ie neue &#39; et-
regelung für diejenigen, wol-he sich zu der kritischen Stunde gerade
auf der Eisenbahn befanden Da fuhren uni 11 Uhr herum die
Zuge auf einmal an Strecken, die sie sonst »in wenigen Minuten
zurucklegteir uber eine Stunde, ohne daß die Zeit einem so lang
vorkam �- denn sie war ja auch nicht so lang. Der legte Zug von
dem beliebten Llusflugsort Kottwitz nach Breslaiy der eine Minute
vor 11 Uhr in Kottwitz von Oberschlesien ankam, fuhr _unt 12 Uhr
nach �Breslau weiter und hatte doch nur wie immer eine Minute
Aufenthalt· Wer genau aufkkaßtezder konnte sehen, wie der große
Zeiger der Vahnhofsuhr plotz ich· mit sonstnie gekannterGeschlviiidig-
keit uni das Zisferblatt herumlief und erst nach einer vollen Um«

däehuiiig wiegerhseiize gewålftrjixe gewmachlgckzåGangåI e··iiistklug. Llkiterer nder a n enw en ugen i ver e, riner e.
31s er beim Aussteigen wie gewöhnlich seine Uhr mit der Bahn·
hofsuhr verglich, daß er in der Zeit um eine Stunde zurückgeblieben
war, und beeilte sich, feine Zeitrechnung mit der amtlichen in Ein-
klang an bringen. Daß die städtischen Straßenbahnen in der kri-
tischen Nacht noch nach dem alten Fahrplaii fuhren. wurde von
den Breslauern angenehm empfunden, Nach der Ankündigung
sollte man zwar schon von 11 gleich 12 Uhr ab die Nachttaxe von
20 Pfg. zahlen, aber die verschiedenen Jnistanzen der Strasäenbbahn
waren sich darüber anscheinend nicht ein g, denn wer Glü alte.
der fuhr auch um 121/, Uhr noch für 10 Pfg; manche Schaffner
oder Schaffnerinnen verlangten zwar 2oPfg. für die Fahrt, hatten
abei keine, oder nicht genug Nachtsahrfcheine und gaben statt dessen
zwei Zehnpfennigfahrfcheiiia Der Verkehr war bis 1 Uhr noch

geht lebhaft, obwohl, die Gastwigfctsafäetg ddieseziiajlvahgttenleänetuiide rüher schließen müssen. ie e e ör li e a rege , ie
jedenfalls nicht allgemein mit Beifall begrüßt worden ist. war doch
recht nützlich, Denn da heute jedermann, der irgend einen Beruf
tät, Hier· sgine Tcfixkglkeit anßltiaestismmte Tcågesstuliideiiichbtndeh einei» uit e rii er aii e en inu e, o var e nur ogi �wenn man
gestern eine Stunde früher nachhause ging. Gleichwohl werden
wohl sehr viele nach der alten Zeit zu Bett gegangen sein und

l darum heute wegen der verlorenen Stunde Schlafe« ein weniger

Poet! den Frontavschniix zwischen dem!
alsohlc

i.�

l
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» Haguptqusartier

�febr gut.

fröhliches Gesicht machen, als es dem föhnen Matt-ge geziemt.
Aber das tnt nichts. an wenigen Tagen weiden wir uns an die
neue Zeiteinteilung so gewohnt haben, als wäre fic immer gewesen.

[warmen für mit el Aurora] Anläßltcli des von den türlischen
Truppeii gegen bie Engländer bei um el Aniara errungenen großen
Erfolges hatten gestern die öffentlichen Gebäude und viele Privat-
haufer geflaggt.

sVerbot einer AnfsübrnngJ Jin Breslaucr Kciminerniusiksacil «
sollte heute ein Gafispiel von Rudolf Nelsons Künstler-spielen
iititber Revnc W. zum.  �blies träumt Berlin«! beginnen. Die
Auffubruiig dieses Stückes ist jedoch von der Kommandaiitur
verboten worden. Das Gastspiel muß deshalb ausfallen.

[Sie Sverrstiinden der Vreolauer ElcktrizititiswerkeJ Die
Vreslauer ftädtiichen Elektrizitätsiverke niachen die ,.Sommerzeii"
hinsichtlich der Stromabgabe nicht mit. weil das Umfkellen der
zahlreichen Zcthluhrcii zu große technische Schwicrigkelten ver-
ursachen würde. Der billigere Preis für elektrifehes Licht
tritt infolge dessen in den Monaten Mai bis September-also nicht uni
8 Uhr.·sondern erst uni o Uhr abends ein. Anstelle der in § 6
der Lieserungsbediiiguiigeii der Werke angegebenen geltenden
folgende Sperrzeiteiu für Licht in der Zeit vom �1. Mai bis
einschließlich 80. September 1916 von 7 Uhr morgens bis o Uhr
abends, für Kraft im September 1916 von 7% Uhr: abends bis
o Uhr abends.

Sport und Jagd.
ltiiittnieistcr Graf Holck is] er. Einein aus dein westlichen

nach ·der Reniibalzn Filarlshorst gersichteten Talesgeraniiii gieifolge hat Rittiincister Gras Holck �bei einem Fliogerliosnipf
« n el ntold gefunden. {Ritt ieister Graf �ele! gehörte von der
RMU Im er au 17°" "Ümmm Ichften und besten Herrenreltiern der
deutschen· einer. Als o. Gardesilllasiis verdiente er fiel! die ersten
Erfolge im· Sattel und stand iiti Jahre 1909 mit 24 Siegen
bei 1·2o Ritten an ·vierter Stelle» m der Lifte der etc
ggt�l:gäd�cltb_ QerrcnrCett-er. slizi åihcilchstegwisiahre klonnte e;rei ierzig siege· ei « · - i en erzie en, un,
1911 errirntg er Mit· 57 Siegsn bei 204 mitten
das Chaiii·pioiiat. Au als er zu den letzen· Draaoiiern versetzt
wnrde.»blieb er dem Jteiinfbort treu. Or ritt 1912 Sieger
�28· Ritte . 1018 40 Sieger �88 Rittel und als toll. der. Krieg
ausbrach, · tte er bereits 26 Erfolge erzielt. Nachdem ei: an-
fänglich bei feinem Regniient auf deni rusfischen Kriegsschauplav
.atig war, trat er zu der Fliegertrupbe »aber und erhielt bald
neben anderen· Llluszeichnuiigeirauch das Etlerne Kreuz« 1. Klasse.JnkJaiiuur dsieåes älJahres geriet er zusammen mit OberleutnantFreiherrn von obe auf bem BalkawKriegssöhaiiplab in montck
iiegriiiische·Gesangen chaft, aus b9b er aber nach dein Vormasch
der Osterreicher nach iirzier Zeit wieder befreit wurde.

Stadttheater.
«Feuersnoi."

Neu einstudiert fand Freitag nach längerer« Pause eine Auf«
fuhruug von Richard Strauß »Feuersiiot« statt. Die Schwierig-
fett der Darstellung dieses glühenden Werk-es besteht in den großen
Friisembleszeiieir Mit der Bewältigung dies-er Teile der Partitur
ist in« der Wesenheit der Eindruck des Werkes gesichert. Es komm-en
tin Stück nur drei Spieler vor: Konrad, der enihusiastische Räuber
bes Fortschritts, Dieni-iit, das ewig Weibliche. und das Volk, die
feindfelisge und schwer bewegliche Nie-age der P"hilister. In dcr
Aufführun Hwursde erreicht, was zu erreichen« war. Schneidiges und
rhythmisch icheres Daiiauflosgehen der großen Chormasfen fiel an»
geiisethiii auf, auch klsan manches iiberraschend gut. Ebenso gelang
vieles in dhnamischer »ezisehunsg ganz vortreffliih Das Tadelncu
swcrte war die Toureiiil!cit. Hauptsächlich trugen daran die Kinder
schuld. Ich möchte sie gern uneiiigefchränkt loben, »denn vieles um

Sie fangen und spielten tapfer und frisch, untreu anf-
snierksaiii und ganz bei der Sache. Der Anfang iwar vielver-
sprecheiidz aber je mehr die Schar eins Feuer kam, desto stärtcc
traten die Folgeerscheiiiuiigen der leidenschaftlichen Erreguiig ein.
Die Wiädchen fingen an bedenklich hoch zu singen, tvähreiid die
sinsasbeii her-unterzogen. Sei! aneckeiine durchaus, was überhauptgelegt« wurde, daß die Kinder: ihre schwere Aufgabe mit solchem
 tief ick·löseii·koniiien, kenne auch die töemittitiffe, die dein ein-
wandfreien Singen durch das Spiel gegenüberstehen. Aber weil
sowie-les gut mir« intim man wohl überlegen, ob solche Beein-
trachtigunigen des Erfolges unüiberwinsdbar sind. Mir slvill es vor-
«kosiniiien, daß einerseits. zu viel Kinde: ntittun, und andererfekts
von ihnen zu viel gespielt wird. Vielleicht könnte der Ausivcg
glücken, nur einen � den größeren« und besten -- Teil der Kinder�
fingen zu lassen, während der andere das Spielen besorgt.
 wird genug Leben auf der Bühne übrig bleiben. Auch möchte
ich· erinnern, daß der Schrei aller, niachdeiii der Stadt das Feuer
wiedergegeben ist, «incl elenteittarer, befreite: klingen muß. Es
muß sich von den Herzen der Menschen lösen wie ein Alb. Ka rl
Rudow hat die anspruchsvolle Partie des Konrad mit schönem
Erfolg· durchgeführt. Der Sänger war ausgezeichnet bei Stimme,
alles klang -loeicl! und a:usdoucksvoll. Auch das Spiel befriedigt-c.
Etwas mehr Sorgfalt möge die Tcxtaussprache erfahren. Evas
Riesenorchester Strauß verbraucht sit-viel Stimme, da aber gerade
hier Rudow überiallszmit Leichtigkeit durchdrang, Handelt scs fich nur
uni etwas mehr Energie des Ausfprecheiis die dein strebsamen
Künstler ja sonst nicht fremd ist. Leopoldjne Zuska als
Diemut war eine vorzügliche Partnerin Das übermütig» gis-«
kränkte nnd überwunidens Jungfräulein kam stiimmlich wie dar«
stellerisch zur Geltung, Der legte Liebesgesaiig der beiden war
stmiinungsvolh aber für die Deutlichkeit des Wortes, die gerade
hier recht wischtsig ist, etwas zu fern. Jn den. vielen kleinen Rollen
waren eine ganze Reihe unserer« Solokräfstse beschäftigt. ich nenne bie
anmutigen Gespielinnen Diszemutsi Bauer, Höfer a, G»
Schiiitzsiiig ferner Wilhelmd Siebold, Abendrotlp
VI! e, Baron. tUr. Hö rth that die Oper geschmuckpoll inszenieit
 Das vorzeiti e störende Erlöschen der Lichter kommt wohl nichtauf feine Regnungh Julius Prüwer dirigierte. mit voller
Hingabe und ließ das Orchester prächtig ertönen. Die Ausführung
des Werkes fand den größten Beifall der Zuhören die am!! den
Kapelliineister zwangen, ihren Dank "eiiigegenzunehnien. Auf die
«Feuersnot« folgte ,.Versiegelt«. Scliön wäre es gewesen, wenn an-
statt dessen. der «Euleiifpiegel« oder der »Don Qttigote" hätte ge-
spielt werden können. Dr. F. P.

 M.-W.-Vl.! Königlich Vrenßii e Meiner.  �trat ennun g e n,
Besörvernngen und Ver avoir-nein» Große; Hin: i·
qnartier, 20. April. von G renlrool, J mit!!
artilleriea�iegintent 46, zum» somit» vor-l. ohne tent,

--Ernannt: Klauenflsugeh Oberstlt nnd StxOffizicr bes
VcklxsAllilcs des 3. A.-K., zum Vor-it. bes RespBelLsDlilitrs des
21. Ell-K» Kessel, Viajor und Mitglied des Beklxslnites des
3. A.-K«- ZUM SksOffizier dieses «B·ekl.-Aintes. Versetzt:
Madlung Ober tleut. und St.-Os izp bes SBeILsQImt-es des
9 A.-K., um Res- eklxA . �n. Fun d, Mafor und
Mit lied s Voll-Amtes des 10. A.-.K.. als StXQfÆier zum Sie?
Be .-Anite bes M. A.-K., Gdler von Graevr. . afor und S .-
Offiåier des Bett-Amtes des 14. um. zum Beil-Arme des
16. .-K. �- von Bulincrinccn Major und Mittal. bes Beil.-
Amtes des 14. A.-K., zum St.-Ofsizier·diefes Bello-A tes ernannt.
·�- von S weder, ·Major und Mit lieb des ß: l.-Amtes des;
14. Nest» a B  Et-Cf ier sum Voll.- mte bei U. E48. perfect.
� sanken-its. » IV RGO d« soll-IX in
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! 21.3., zum St. er dieses Beil-Sinnes ernannt. -� Versetzt
Moldenhauer aior und Mi ied des All-Amtes des
10. »A.-K., bisher ·komdt. zum Bekl.- mte dG 8. 21251.. Velde,
Maior und Mitglied des Bett-Amtes des 7. 21:51.. zum Res-
ziåk Zäldmts des ·21.PAt.;.F. ��- wSn i sitzt» Rpttty utikydbsiomixscslhef.-auein o am. eer e enoenun urDie l. beim Beil-Amte des 2. A.-K. komdtknm a

rofzes Hauptquattiey 21. April. Befördertx zu»·Lts., vorl.elf-ne Patent: ·Rave,» von Wolffersdorfß kkzahnriche im
« ion.-Bat.»10, im 1. Pisa-Bat. 10; � z·u 215. der 9101.: 010 Vize-
feldwq Korting des» Pion·.-Bats. 19, 1m Pion.-R. 19, Hohage
Es PWU«-Pk1ks·»24, beim PcowGkl.-Bat. 11- Martb des Pion.-

Bat-s. 80. im Wien-Regt. 30; �- zu 215. der Res. der Pionieret
die Vizrfeldwz Jauclaes in der Rel.-Pion.-Komp. 52,
Ursprung m der MinenwerfewKonian 37. -� Der» Abschied be-
willigt: Hatte, Oblt. der Res. des nf.-Regts. 21 �5011111!. frühe-r
21. m diesem Liegt» von Mering, t. der Landw.--Kav. 2. Ausgeb.
Posen!. 77 Befondert: zu Lts., vorl. ohne Patent: die Fähnrichm
eys er·im Ins-Regt. 30, Quidde im· Ins-Regt. _98; � zu

Oblts.: die 215. der »Res.: Konz, Schmidt » »Wilhelm!, Weck
des Jiif.-R-egts. 130, im Regt» Jsacobsem Zuhlke des Ins.-
Regts 173, im Regt» Lueg des Feldart.-Regts. 7, im Feldart.-
Regt. 69, Hartleb des Felsdart.-Regts. 34. im ��iegt: Rocken,
Lt. der Landw.-Feldar·t. 1. ·Aufgeb., be-im Div.-Bruckentrain 34; �
zu Lts. der» Reis: die Vizefeldwz Barkina Biecls Bärt-
l old, Hulsmanty _ 2171005, 27301100001, » Merfch
« ummienholley Nicolaiz Oebma Rakoioski  Posen!,
RUPPSII 1m Jud-Regt. 30, dieses Regts., Kluthe im Res-Kufzartstliegt 18, des Fizßart.-Regts. 18; -- 211000101, Lt. de:
e. des nf.-Regts. 69, 1m Res.-Jnf.-Regt». 257, zum Obltz � zu

L»ts. der ef.: Be cke»r  Karl!, Vizefeldm im Res.-.Jnf.- Regt. 257;
die Vizewachtm.: Gunziemanm Elaus, Heinen im Ref-
Feldart.-Re t. 59, Schafers  Heinrich!- Wie·land. Schöler
im Dies-Esel art.-Regt. 60.

Gro s Hauptquartiey 22.·April. 21111110011, Hauptiir der
Landw.- e1dart. 2. Aufgeb., bei der Verm. des Oberbefseblshabers
Ost» vor er Kom. einer Mun.-Kolonne, der Charakter als Major
verliehen. ��»·Befördert: , Lts., vorl. ohne -Pateiit: Wündif eh,Liebe-u, Fahnriche im Fu .-Regt. 138; zu Fähtxricheii und gleich-
zeitig zu 215., 00rI. ohne extent: die Unteroffizieret Müller
 Herbert!» im Ins-Regt. 17, Denn im Ins-Regt. 138; � zu
100115.: die Lts. »der Res.: Koenig des Ulaii.-Regts. 15, im Inf-
�iegt. 138, Begrich des Feldart.-Re·ts. 31  Ra«witsch!, jetzt 001m
21rt.=SD1cf>�tr1100 74; -�� zu Lts. der Re . der betr. Regtnt V o g 0 I e r,
Bizefeldjm im Ins-Regt. 138; �� die Vizetoachtm.: Schuld, imDrag.-Riesxijt. 7, Mühle, Quote im Ulan.-Regt.·7, Fiege im
Feldart.- egt. 8; ��- zu Lts. der Landw.: Scbmiedehausew

- l

SISi3cfeI010. im Ins-Regt. 166, der Landw.-Inf. 2. Aufgcb., F elixx «
Vizewachtm im »Feldart.-Regt. 31, der Landwxtieldart 1. Aufgeb.;
��- zu Oblts.: die Lts. der» Res.- Jonas des Jnfxkliegtsk 54, im
Landw.-J·nf.-Negt. 2, Klanhammer des Feldart.-Regts. 81,
O e ftr ei ch des F«eldart.-Regts. 36_ � beide 1m 91ei&#39;�=g<eImrt�
Regt 35. -· S rohl, Feldw.-Lt. im Landw.-Jnf.-Regt. 2, zmu

Iötichder 56100310,:  füätigehägriuäxtntä�-ä fFHntzloff,0t3-Bitze-V M. er .-U.- UU.- et.. e.- 0,;;um.�. er
Ref. des Trainsx Wilke, Offiz.-Stellvertr.· im Armen-Bat. 80,
zum Lt. der Landw.-Jn·f. 2. Aufgelx � hefordert
_ Großes Hauptquartien 28. April. Befordert: zu 215. 0. Nest

die 21cfeI�010.: Leisen ans, Scheid, Stillez Markm1010. Bizfeu Gan, ot 011710111. 20ff1na.  Silciicr,
Hoock, uller  G·eorg, Schumacher im Landw.-Jnf.-R. 87;Sßerbelmits. Vizefeldtu im Lanidw.-Ytf.-Regt. 76, jeht im
LaiWw.-Jnf.-Regt. 87,. zum Lt der 200010.: _f. 1. 21111000; �- zu
215. der Landw us. 2. 211111000: Schmidtmanm Berg,
Va lpdenair e, izefeldm im Landw.-Jnf.-!li-eiit. 87; � zu
Oblts.: die As. der Rest Optik des Pion.-Bats. 3 �801011!, setzt
Z; Honig. dfärPiogiere! d. Hesheren Tab-Dom. 3, Thais, des, Pisa.-a Z« TUZ UVS o I in "¬13 I. .- Toll-K . 0053.·A.-K.; _ 215. der Rek Völzing i!! e  Wc?ld?nburg,
BLINDE-km sk«k�iediis�s«änfxsxegä« IF. Träg« s Es « «« Es« kVlss. i a a er . a w.- 10.: ö en,Vizewachtm beini Staffelstabe 552 der 11. Landw.-Div., Zug 21.
des LandtwTrains 2. Aufgeb.; -� zu Lts. der Res.: L an g e, Vi e-
f2IdW� TM JUfeRsgks 134; die Vizewachtm.: Schli t,
Schopenhauen Wautert »Kruger, Engel, 6011110010,
Schulz Joseph-« Ksamlah im Feldart.-Regt. 93; -� Heil,

Fizåwkiqckgäm im eldgkgxdgsegtLRdtvjxuån fLtå därfLczudti8L.-Feldifiåt..11_ .; _-� zu · . er an .-n. . ug-e.: iigi ,
O e r f Cl, Vizsefeldm im Landft.-Jnf.-B. Pfinigiiadt  XVHI. Eh;

Hoffmann, 21. der Res. des G-arde-Fus.-Regts., bei der
StwppmaaZnCwbc:cketsdgt!C. 005 GsardwRes.-Korps, zum Oblr

Diskoiiiermäsziginig in Ich-neben. »
 Stockholm. 29.  Die Reichs-baut hat be-

schlossen, ab 1. Mo: den Diskont un0 skisintlische Lllusslseihz
zinsen um _1/ Prozent herabzusseße.sing! gefolgt. « ° «

« « Bevor-stehende Preise-Wirtin im Student-leben Benannt-ahnet.
Jii den Generalversammlungen der Portlanwsementi
Fabrik Blaubeuren ·A.-G. und Portland-Zement-
werke BurgsLengenfeld A.-G., die beide zur Gruppe der
Portlandssementwerke HeidelberikMannheiui A.-G. gehören, wurde
von seiten der Aktionäre unter Hinweis auf den Verlust-Abschluß
der Antrag eingebracht, daß Vertreter dieser beiden Generalversamm-
lungen in der Süddeutschen ZemenkVerkaufsstelle G. m. b. H.  Süd-
deutsches 8ement-·Syndikat! für eine alsbald durchzuführende P rein.
e r h ö h u n g eintreten. Das Shndikat könne eine Preiserhöhung por-
nehmen, da die jetzt in Geltung befindlichen Preise nicht für ein ganzes
Jahr, sondern nur vorläufig festgesetzt seien. Der Antrag wurde
allseitig unterstützt und zum Beschluß erhoben. An einen
anwesenden Vertreter des RheinischsWeftfälifchen
Z e m e n t - S y n di ka,t s wurde das Ersuchen gerichtet, bei diesen:
Syndikat ebenfalls für eine Preiserhöhung einzutreten.
Der Vertretr erklärte, daß das RheinifclyWeftfälifche Syndilat die
Preise vom 1. April d. J. um 30 «« für den Waggon erhöht habe, daß
diese Erhöhung aber den gestiegenen Selbstkosten noch nicht entspreche
Angaben über die Höhe, in welcher der Preisaufschlag vorgenommen
werden solle, wurden nicht gemacht» doch verlautete außerhalb der
Generalverfaiiimlungem daß diese wahrscheinlich entsprechend « der
Preiserhöhung des Rheinisch-Westfälischen ZemenkSyndikats in
asl l e r n ä ch ft e r Z c i t voreenominen werden dürften.

u« Konkursc im 211-101 1916. Die Zahl der neu eröffneten Kon-
kurse ist im April wiederum nicht unerheblich zurückgegangen.
Sie beträgt nach einer Zusammenstellung der Finanzzeitfchrift »Die
Bank« 188 gegen 232 im März 1916 un0 460 im April vorigen
Jahres. Die starke Abnahnie ist nur zum kleinen Teil auf dies-Oster-
feiertage, zum größeren vielmehr auf das Kriegsinstitut der »Ge-
fchäftsaufsichK zurückzuführen, das jetzt in allen leichteren
Fällen von Zalzlungsunfähigkeit an die Stelle des Konkurses tritt.

T.U. Leipzig, 29. April. Die Autochrom Eonvention be-
schloß eine sofort in Kraft tretende weitere Preiscrhöhung für
alle Autochrom-Postkarten.

T. U. Halle a. Saale, 29. April. Die Vereinigung
deutscher Sänger« und »Maschinen-Mesfer-Fabri-
kantenlSitz Remscheid! erhoht ab 1. Mai den Team-unga-

Von unterrichteter Seite verlautet:
zuschlag von 30 auf 50 Proz.

. . Brauen, 29. April.
Die Hanfa-D-ampfschiffal!xtssGsfOllfchaft habe TM
Gegeiisatz zu dem Norddeutscheii Lloyd und der Hamburg-Amerika-

�Linie auch für 1915 wieder eine Bilanz aufgestellt, wonach die Gefells
Tchaft diesmal die D«si,v-.zi.d.e-.»ii-de ganz a-us--f».-a1«le;ii läßt. sVorjahr
noch 6

l

-� &#39; e�. �" ·&#39;. 
·_.� .«» � 
«« -«-

ll

285828. zuckt-York, 29. April. Pörfenbericht Bei Beginn des
heutigen Borsenperkehrs erwiesen sich die Fsurse als ziemlich wider-
standsfahig Zeitweilig sehr lebhaftes Geschaft entwickelte sich in den
Werten der International Mercantile Marine Com-
pany auf Berichte über eine Beilegung der Schwierigkeiten, von
denen die Gesellschaft betroffen worden ·war. Jm weiteren Verlauf
machte sich etwas Realisationsneigung bemerkbar besonders
in Standardwertem So büßteii Bethleheni Steels 10 Dollar,
Eaiiada I Dollar ihrer Kurse ein. Eifenbahnaktieii waren im übrigen
wenig beachtet. Jn der lebten Stunde kam wieder eine Erholung
des Slllarktcs zum Durchbruch und die Börse schloß in verhältnismäßig
fetter Haltung. Der Ilinfatz beziffertc sich insgesamt auf 280 000
Stock. Aktien. »

WTB. Paris, 29. April.  Foudskursen
IF»   28.� 29. 28.

P/otranntlentc. 63 00 63 00 Halm . . . . . 13 90. 14 O3 Tharsis . . . .146 00 14600
4%Span.äull.AnI. 94 80 94 40 Briansk . . . 336 O0 338 �� lle Beers. . . 295 - 295 00
5%ltuss.v.1905. 89 40 89 Oollanosotf . . . ��- ��-�� Lena Goldtields . -� �- �-
IV» rlo. v. MS. 55 00 55 00 halte« Fabrik. �- 514 Jayerslonlain . . � �- ��-
Hi, Türken. . . -�� ���� Le tlaphte . . ��- s� �� Randmines . . 98 50 ��-
Banque de Parts . 8 65 8 70 Toulal . . . . 10 85 10 99 MeLTramwlomn. �� � �-
Crerltl Lynnnals . - ·�- 10 58 Rio Tinte . 17 80 l? 80 Ele freute Cahles-
union Peristenne � �-- Eape "topper . 1280012400 Telegraph . . �� �-�
Pi�linc. . . . . - �� China Copper . 318 315 Metrnpoliteln . . --- ��
Thomsuu Borsten. � 58OIU1ah copy» . 487 486 uez-llaual . . « -� 42 00

5% Franz. Anleihe 89,00  89.00!.
WTB London, 29. April. Privatdiskont 41173:, Silber 35%.

Baiikausgaiig 201000 Pfd. Sterl. ·
W�1�B. New-York, 29. April. cschluß.!

vem l 29. 28. vom 29. . vom | 28._
1.11 1.215111». vom. 2 Belisar u.llhlo easy, 351/, - . ; . 1031,. was«
G.t.l.llarl�1l.T1g, vom. 2% Eanada Pettti: 166 167 1111111111111. 1231/4 122%
W.l.onrl..1tl Tg. 4�73,25-4�73,2ä Chesap. u. Ohio 62 61 V, Pennsylvenla 563/; 56%
kahle Transfers. 436,90 4,77,00 Chir.,h�lllw.St.P. DIE« 94 Reading 867/8 87&#39;
lll Paris 61l T. 5,93110 5,93�50 nennttiollnpret. 12 12 Sonthern Paritic 96% 97
ltl. Berlin 61l T. 747/1; 74% Erle llailroad . 353/4 35% Feinden! Reiter. 211/2 211/3
Silber per Unze 75% 71% lllioois Central 100 101% llnlen Pacltir 1337/3 133%
ttartbernParitJ 65% � Loulsvcltashv. 124%, 124 853/4 86%
tlnited Stat 111 V; � ldis1.llans.u.Tx. BE 3% 88% 83%
tltrl1.Top.u.St.l�6 101% 101%ex|ltissourl Parität 4% 4% 116% US

Aktienumsatz 280000 Stück.

WTB. London, 28. 210111.. Wtitslteruiarkt Euglischer uiid aus-
ländischer Weizen fchloächeu Hart Winter 60 Sh. Slltais fest.

WTB Liverpool, 29. April. Baumwolle. Ilmsatz 3000 Ballen,
Import 400 Ballen, davon 400 Ballen amerikanische Baumwolla
Anierik. iniddl. 7,95, Mai-Juni 7,90, Juli-August 7,66, OktobersNovlm
7,49, Januar-Februar 7,40, Äghpter per Mai 10,58, November 10,67-,
Amerikaner und Bralianer 1 P» Judas: 5 P: höher. Ägypter 2 P.
niedriger.

WTB New-Bett, 29. April. Bauniwolle. Lo-ko middL 12,00, per
Mai 11,98, Juni 12,04, Juli 12,12, August 12,20, Septbr 12,30, Oktbr.
12,25, Novbn 12,32, Dezbr 12,41, Jan. 12,47. Zufuhren in den atl.
Häfeii 12000 Ballen, Zufuhreii in den Golfhäfeii 10000 Ballen, Zu-
fuhren im Inneren 10000 Ballen, Export nach Großbristaniiien 28000
Ballein Export nach dem Kontinent 21000 Ballen.

WTB New-Diskurs, 28. April. Baumwrlla slltiddL 11,88, Low
niiddL 11,32, Good 010111. 10,37, per Yiai 11,72, per Juni 11,95, per
Oktober 12,00, p.er Dezember 12,17.

Wes-gerufen. « «

30.l 1.lM*!I l 28 I 29l

2,79 
2,75l TIE-

t 1,39
2,91
+1,05
+1,06+5770 
+2. us
1 r 9

1,511�
Ha 
2,00

- 1,50
. klar! 0,86 0.83Z 1,1 . 29,88� 228212086- 0e rieskow up. 2,66l 2,68l 2,59l1.55

Temp. d. dem. morg. 7 Uhr +118
Pöpebwitz.

Ausuterungshöhe far die Oder« Olkles und Schwarzwasser-N-iederung
Kottwitz3rö�. Treschen 3.25.

Mitteilungen des Öfen türmen Wetterdienstes.

Temperatur E Temperatur  »
1° Mai heute Manlltin  ü?" �H� I· Mai heute tlanlllin. f; HEXE« �Im?

früh 111124511. Z «« trüb 1111211111. a: ° «
lrietern..11 18 6 8 -� heiter rhretberheut 4 13 3 0 � klar
8111111111111. 7 1-5 8 Z; ��- haltend sslili . . � � � �- � �-
Pleß....� ��- ���- � mnber9.14 21 7 0- leitet·sittlich-still �- �� �� -� -- � "�strowo . 9  8 1� � "netter
Institut. . 10 14 5 is �- heiler cis-semi- �� � -;-� � -- --

Meteorologilche Beobachtungen der UniversitiitkSternwarteJ
N« Bxes1.O-:�tsz·eit....?52;.?!vri-k-�] · JPIII .1.- O!
di. �s. 21-52 wem. Nm.2 11191011911 JMTH 11.1 Am. 2u.kAhd.9 U.1 weg-m.
Luskxviixuie o! .. . + 14,8, + 10,5 + us« + 16.0 + 10,9 + 10,6
«· a « « «Zksliikkikgucsgmmisti Es? Es? «1 1752 IF« Z?Wetter . . . . . . . . . liewölkstl wolkig bewölkt zml.ht bewölkts heiter

Nkåegerfchlsäge foit 00 tern früh 8,50.
gen, asbe ennds erl eucht .Ehe derftern oft

A. Tschauder,� Wogen»
R a t i b o r

Vornehme Wohnungs-
einrichtun en

erstklafsig Llusk hrsung

no kcusiEiwiek
Liekerung frachtfrei

Fern-Eckc- IZ Gegr. 1858

txt; «« N« .-�I� 1 « �v. .1- -«« � « »· -_ _ J .n�A.«   »He anreisen
:;.�_ und Phora» EIWEISSÄRTEN m00
 gross« ». AUSGIEBIGERa/s eng! :;;

F1. E/SCHEXTPAKT.
s cf DORTMMWDER NAHRMVGSMFELFABRII!  I -
  FRITZ LINDE, GMBH

-  RRE/CHT/N GÜTE .
In allen einschlägigen Geschäften der Lebensmittel» elikatessen-
Wurst� und Fleischwarenbranche BresIaus, Schlesiens und Posens

auch in allen Provinzen des Deutschen Reiches erhältlich. �
Generalvertreter für Breslau, schlossen und Posen: --�-�-

Heinrich Hans Weber,
Breslau X, Matthiasplatz 9, Telephon 3323,

Hyg. Bettfed.�
 Reinigung
&#39;_ s m.elel1tr.Betr.

�r l.---

Heute erschienen Preis« 50 Pfg,

Paasclns freuteukarte statt
Ausführlichste Darstellung aller Kampfgebiete.

H. L. sangen, Breslau Z, 6
Neue Taschenstrasse 9. l2

Lobe-Theater-
Dienstag 8 Uhr:

,,Flachsmanii als Erzieher.«

szTlialia-"l�beaiek.
Montag 8 Uhr:
»Die Ehre«
Diensta 8 Uhr

HuinboldtOl bonnement
.,Haus Rosenhagen.«

Schauspielhaus.
Heute: »Die Cfardasfitrstin.«

·   . s -s:«-ej;;-.k.;j�--,
.   .  eate

Heute abend 8 Uhr:
Erstes Gastspiel

Paul Beckers,
in dem erfolgreichen Schlager �-

Iler lustige Vagabund.  f�
Eine Sprtzbubengeschichte ..;;

in4Akten mit Gesang u.Tanz. II� -
« « « -8"s--."k.-"I«.�-z.:.a... » »

Fürstenhot 
6101100111. 79, 1. Stock

« Weiu- und Bierstubeu

Täglich KONZERT.
Schweidnitz

hinaenbuigsliol
Am Hauptbahnhof

Erstes und größtes Haus am Platze
Glektr Licht, Bade-c, Zezitrcilh·eiz.,

Eig. 010111. �Dnmpfmaidyerei.
Fernfpn 32. Zimmer v. 2 alt an.
2! Bef.: Martin Müller.

« .,. «.
Frau Prlek, ,.�,.Dsx3k.2»;,3g.

Klosterstraße Ei, I.  9

L� p  Fug! Ekel-räche!-F SE...E.....: S,..,.ks3iI. is.
egxidow trage 2. II.

Tages« und

Körperp�ege
Ernststr. 9, I. links, a. Hauptbhf.

Harn -Ana| ysen
N asohmarkt-Apotholre E. Servö
Breslaui Riuä 44. Tel. 1290.  9

Strohhüte
für Damen, Herreätriågguiiiinder

in der l Fabrik  9

Freund s« Krebs,
K lsst .30. neben d. Hofkirchenälrokhheüte ttverden modernisiert. 

I
erneuern

« Stamm» Fedcrd. Inretts.
Bettstellen, Matratz. etc.
kauft man am vortellhaftest. 1m

Spezialgeschätt
Neudorfstraße 2,

W l. lillilltl.Gartenstr. D. R.-Pat.!·.i,�- »««, «.. .
._ .« .7»..«. «»1,92 .&#39; I He�sohildtfs

echtes [9

� Tineol �

Slcllerster Mutterschutz!
Dose 30, 50 Pf. u. 1 Mk.
Drogenhandlung

Oblauerstr. 64. a. Christophoriplatz.

1111111111» 111111110
�&#39;

�1

l
zu kaufen 00111011.

HÅsH 25·F1a chen a 0,73 211:.
 Kiste, Flaschen u. Ver

- ab Brauerei.

s

t ,- r -. «s.. .�--« s»A« « �1«

ARefor-urbier m.d. llirsch
der l-iresluuer Union-Brauerei
7800101101101 O fff ierssibk .

IzufchäP 62 an die Geschft d. Schlef

Einzelniollcl
lvie·Scl!reibt., Bücherschrh  im
Klciderfchrk., Sofa, 111110.. Stand

HkEl»cllzlll1lll., Sllill1011101.
Schlafz.2c. 1er. zu Ausnahmen
M. Grau litt. lllluulllrl. l

Empsehlen ins Feld:

Hamsaue.
Märzenbie "

nach Münchener Art
sterilifierh «

daher· moncite ang haltbar .
in leichbleibender Qualität «

parkug 
mit 21

Kste , �EI sche und Verp ckwerdlen lbeisp fgeierttlliücksenduns z
berechneten Preise wieder an
nommen.

A. Haselhaeh
Brauerei �- 21011151011.

HabeiiSie zerbroche
Schildpattkäntmct

Werfen Sie dieselben nicht fo
»Wir tellen Ihnen dieselben

einer eife wieder her, daß
die Bruchstelle nicht mehr arten
tonnen. Bei zu umfangrei
Schaden, deren Ausbesferungskg
nicht »mit dem Werte des S
im Einklang stehen, i
zahlen wirJhnenfiir lGram
altes zerbrochenes Schild
je nach Farbe »und Starte 5
10__ Pfg. bei »Einkaiif von ne
Kamnzeu zurück.
Purer & ca»

Breslau I. Ohlauerstr. :-
·Bei Auswahlfendungen ins Ha

bitten wir um moglichst genaue»
schreibung der gewünschten War

Offeriere von frischer Zufuhx
BlnkApfelsiiien »Du«
Kt sh ß F "e01 "h�shsätI e! :is e e r gro e ru 28 Mark

200S

p 
l

. · 322 Nest,
die halbe Kritik, 138 Stsuck 11g!
- - -  -  «;

Post»koui. 0111:0. es, 30,24 St. 4,5o
Postkolli Zitronen

Mk. 2,50 u. 2.75.
 frifche Gut-ten

und Saat.

Sthleskschc MMWUA 1 Pfund Mk. 1,60.
ugust sitt»

S « 1 s «« Obt .S"dfTZHZZFOFFIUS Zlpvkiiskseu7o.ureif« s:
xxw 92�  y��  «. 4V

""-."·"«««I . .
� «· k.�

. -« H«
 -"«t« ,

Araltestes u. g! ößtes �
Spezialbaugeschätt «
0 s t - Deutschlands &#39;

Gegründet 1878. « -

--·-«-·".-- IF· : « «- - 
;«:;.,-i;«;« .A?

Fabriken un
Wohnhaus-Bauten »

Schornsteine
«. «

�w- .
"z · �Ü.O« 
.2 _.
.«�

.«-. -
J
�I �s 
.
«
.- »
.

» - .___.�gefrE 
par«.«.-:s--ZI.-»·« .s-.:» ««T. , 
-
» -

«, �o: r s
&#39;. .
.« 
·
v
·- «
-&#39; -rot oder gelb .

Erhöhen und Reparieren J
 alter Schornsteine ohne
 i Betrrebsstorung. «Abbrechen l Umlagen I

Blrtzableitrer � Anlagen
Kessel-Einmauerungen

E. Harte! -
Baugeschäft : ,

BRESLAU 8
Tel. 380 u. EIN« 1 

&#39;IS

Saatzweckeu.

30010110: kleinere Orders erledigt u. Offerten für große Bezüge abgibt
t haudenasnmtbg�aü�

Wir haben soeben Zufuhr sehr preiswerter

l Saatwicken
erhalten und bieten dieselben, so lange der Vorrat reicht, niit

45 Mc. für den Zentner
bahnfrei Breslau an. Bedingung ist:. Verwendung ausfchließlicg II

genannt. Cziin u. Verkauss-Geiiossenscha I
fiir Scljlcsicii c. G. in. b. H. Breslaii 2,

Neue Taschenstraße Nr. 32.

skkpispstnch für den p il: Konrad-Klein, fär

Badischen Saatmais,
nicht: zu verwechseln niit ruinänischeui Mais, hat wieder abzugeben l

oswald Hühner, 611111011911110111115,
Breslau I, Altbüfsetftraße 5.

43

  
ftp

b .
an; Beweise, gib: tu
80c: in sonst«


